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Mit HochfürMch . Markgräflich . Badischem gnädigsten Privileg !» .

L I . ä I * ^ r L ih

Wim vom , 6 Ian . Es wird neuerdings viele
Artillerie und Munition zur italienischen Armee ab -
geführt . Auch sollen von neuem 10 Bataillone , unter
welchen die hier garnisonirenden beiden Bataillone
Joseph Kolloredo sich befinden , zum Aufbruch nach
Italien beordert worden seyn .

Stockach , vom r6 Jan . Die Armee des Erz¬
herzog erhält ansehnliche Verstärkungen . Sie wird
letzt auf Zz . Bataillons , und auf 150 Eskadrons an -
Kegeben , sie hat also mehr Kavallerie , alö die italirni .
fche , die nur aus ivü Eskadrons , dagegcu aber aus
» zb Bataillons besteht .

Regmsdurg , vom > 8 Ian . Es heißt , die Hiesige
Stadr habe die Zusicherung erhalten , von . dem neu
an rückenden Rußischen Truppcnmarsch verschont zu
werden Der Ruf,eich kais . Hof wolle auch die letzter »
verursachten Kosten der Stadt ersetzen .

Wien , vom 18 Jan . Die hiesige Hofzeitung
enthält : Man ließt in einigen auswärtigen , meistens
durch ftanz . Nachrichten in « geführten Zeitungen .,
eine sehr ungetreue äußerst übertriebene Schilderung ,
der den 14 . 15 . und 16 . Der . 1799 zwischen dem
TnippenkorpS des Gen . Grafen von Klenau und der
ganzen bey und um Genua versammelten feindlichen
Macht , vorgefallne « Gefechten . — Da nunmehr durch
den Gm . der Kavallerie von MelaS , die an ihn ge-
langte offiziellen Rapporte des besagten Gen . Klcnau
anher gesendet worden sind , so werde » selbe zur Be¬
richtigung der von feindlicher Seite ausgestreuten
SitMnachrichtm , in folgendem bekannt gemacht :
« ach de« am ,4. dMch heu Gew. Kien« , glücklich

erkämpften Fortschritten , griff er den Feind b . rz ,
in seiner Stellung bey Genua neuerdings an , schlug
und jagte ihn gänzlich in die Stadt und in die Forts
zurück . Zur Deckung seiner rechten Flanke hatte
Gen . Klenau das Ge Bannarer Bataillon bey Tor «
riglia aufgestellt . Der Feind , welcher alles aufdor »
um sich in Genua zu bchaurten , brachte eine Macht ,
von I7,oco Mann zusammen , marschirre mit «i
nem grossen Theil derselben über den Monte Creto *

und altaguirte das bey Torriglia gestandene besagte
Bannater Bataillon , welches natürlich einer so gro¬
ßen Ucbcrmacht weichen mußte und bey welcher Ge «
legenheit einige hundert Mann , nebst etwelche « Ossi ,
eieren und dem Bataillons - Kommandanten Major
Paulich , in feindliche Gefangenschaft geriethen . Da
der General Graf von Klenau dadurch in seiner Flau »
ke und auch im Rücken sich bedroht sah , indem der
Feind über Scoffcra gegen seinen Rücken vordrang ,
ordnete er seinen Rückzug an , der Feind versuchte es ,
ihm denselben streitig zu machen , ward aber mit der
von unfern Truppen so oft ervrobrcn Entschlossenbett
bey dem Berge Capernardo , bey Scoffera und bey
Portello unweit TorrigUa angegriffen , zurückgewor »
fcu und dadurch verhindert , den General Klenau z «
Verfolge « , der hierauf ferne Stellung hinter der Ma¬
grer nahm und seine Vorposten von Scstri , Mr Va «
rcse , Baevi , Camipiano und St . Steffano , in Ver »
bindung mit jenem des Fcldmarschall - Licutnemr Ho «
henzollern ausstellre . An Todten hat dieses Korps bey
de« dreytägigrn Gefechten 92 und an Verwundete »
Lgo MM , Esser he« obgesaglt « Geftvgene « VLY.



lohren , es war aber auch der feindliche Verlust » ach
dem eigenen Gcstaüdniß der Femde , sehr belrachttich .
In Erwagiing der auch dorr Landes und besonders
in den Gebürgsgegcnden cmgcirctenen üblen Wilcc -
rnng und des häufig gcstilcnen Schnees har der Ge¬
neral der Kavallerie von M

'
elas ungeordnet, baß auch

dieftsTrnppcnkorps m der von selbiger eingenommenen
Stellung die Winterquartiere beziehen und alle weite¬
ren Operationen bis zu gelegener Zeit cinstellen soll .

Ulm , vom iy Jan . Vorgestern find i zs Mann
von der rußischen Avantgarde , worunter mehrere Of-
ficiere waren , hier durch an den Rhein gegangen .
Diese sollen zum Marsch , Empfang und der künfti¬
gen Stellung der rußischen Armee , wie es heißt , die
iiöthigcn Vorbereitungen treffen . — Die Kanoniere,
welche vor einiger Zeit von hier nach Philippöburg
abgegangen sind , werden nächstens wieder hier zurück
erwartet . Die Magazinsfuhrcn durch hiesige Stadt
Lauern unausgesetzt sott. Sie führen Haber , Spelz ,
Mehl und Heu , kommen von Giurzburg , Donau¬
wörth und Lauingcn und gehen nach Niedlingen und
Hechingcn re. Bey der itzigen nassen Witterung sind
die Krankheiten, besonders auf dem Land , noch im»
wer häufig und gefährlich

Frankreich .
Paris , vom 17 Jan . Unsre öffentlichen Blatter

sind angcfüllt mit Nachrichten rom Gen . Kleber , sei.
„er Armee und seinen Siegen über die Araber und
Türken in Egypten. Die ersten Vortheile , nach
Buonaparte 's Abreise , erfochten sie gegen das Heer
des Murad - Bey , welches geschlagen , zerstreut und
der Anführer selbst , unter Begünstigung der Nacht ,
zur Flucht gezwungen wurde . Desair und Morard
führten dasselbe größtentbeils aus . Der zweite Vor-
theil wurde bey der Vcstung Kossir errungen . Gen.
Doncelot kommandiric in derselbrgen. Zwey engl.
Fregatten unterstützten den Angriff der Türken . Es
gelang ihnen auch , mit vielen Schaluppen Truppen
ans Land zu setzen . Aber die Tapferkeit der Franzo¬
sen überwand alles . Die engl . Truppen mußten in
die See zurück und die Fregatten sich vom Havcn ,
zimlich durchlöchert , entfernen . Der Feind ließ k>ooo
Kanonenkugeln zurück , welche den Unsrigcn zu Theil
wurden. Diese glückliche Begebenheiten ereigneten
sich in den letzten Tagen des MonatS August .

Murad. Bey irrte nach den erlittenen Niederlagen
in den Wüsten Obercgyptcns herum , und kam nur
zuweilen sn das bewohnte Land , wenn er Lebensmit¬
tel bedurfte . Gen. Kleber suchte sich ein für allemal
dieses unermüdcten Feindes zu entledigen . . Er schick¬
te zu dem Ende zwey Kolonnen in die Wüste . Die
Infanterie wurde auf Kamerlthieren dahin gebracht,

Mn ad - Bty wurde erreicht ; die Araber und Ma -
macken fochtiN anfänglich mit vieler Standhafrig .
ke t die aber bald » achließ. u » cre Truppen erhiel¬
ten d n Sieg , und die Feinde wurden gänzlich zcr.
streut . Dieses geschah den 7 . Nov . Murad - Bey kam
einige Zeit darnach durch Umwege wieder nach Ober-
cgyplen . Jmmmcist näherte sich auch der Grosvezicraus Syrtcu , er rückce gegen Gena vor , woselbst er
sein Hauptquartier- errichtete . Der franr . Oderbe-
sehlshadcr hatte nun hauptsächlich den Bedacht zu
nehme » , seine Truppen zusammen zu halten , und
diesen mächtigen Feind zu bekämst».

Paris vom 18 Jan . Die Konsuln haben nach
einem Beschlüsse vom , 6 . d . das Reich der Konsti.
turion in den Departement«:» der Nordküsten , Ille
und Villaine , Morbihan und der Untern - Loire ,
aufgehoben . Durch einen andern Beschluß der Kon¬
suln hat der die Westarmee kommandlrende Oberge-
neral sehr ausgedehnte Vollmachten erhalten , um in
den Ortschaften , wo die Konstitutionaufgehoben wor¬
den ist , alle nöthige Verfügungen zu treffen und selbst
die Todesstrafe anzmvenden . — Von allen Seiten
sind Truppen gegen die insurgirten Departement
in Bewegung , aus Paris sind 12,000 Mann dahin
niarschirt.

Das Schreiben des Ministers Tallcvrand , dessen in
den neulich bekannt gemachten Aktenstüken erwähnt
ist , lautet wie folgt.

Der Minister der auswärtigen Verhältnisse der
sranz. Republik , an Lord Greenville , Minister
der auswärtigen Geschäfte re . re . Paris , Nivose
I . 8 . der Republik.

Mylord - Ich sende aufBefehl des Gen . Bnona.
parke , ersten Konsuls der stanz . Republik ^ einen
Kour er nach London . Er übcrbringt ein Schreiben
des ersten Konsuls an Sc Mai den König von Eng-
land . Ich bitte Sie , die nöthigcn Befehle zu geben,
damit er dasselbe unmittelbar zustcllen könne. Der
Schritt , verkündigt von selbst die Richtigkeit des
Zwecks. Empfangen Sie , Mylord , die Versicherung
meiner hohen Werthschäzung . — Unterzeichnet : CH .
Mau . Tallcvrand.

Die Londncr Blätter bemerken , daß in der Auf¬
schrift von Buonaparte 's Schreiben der Titel : König
von Frankreich nicht verkommt .

Indem Buonapatte die Ernennung Brünc's zu dem
Kommando der Wcstarmce dem Staatsrath nokifizir-
ie , erklärte er , daß er ein Mitglied des Staatsraths
absichtlich gewählt hätte , weil durch den StaatSrath
bestimmt worden wäre , wie die Gegenden , in denen
die Constitution suspendirt worden wäre , verwaltet
werden müßten und ein Mann, der zugleich General



mü> Mitglied einer politischen Behörde wäre , ihm
zu dem Amt am tauglichsten geschienen hätte , ubn-
gcnS würde er bald zurückkchren , um seinen Platz tm
Staarsra .ch wieder curzunehmen . Brüne war den
i - . dereils abgereirt . der Beschluß in Betreff seiner
Ernennung war vom 15 . In demselben fand steh die
auKrnckiiche Verfügung , daß die Armee von Eng¬
land fortan wieder Den Namen Westarmee sichren
sollte .

Strasburg , vom 15 Jan . Der Obergcneral
Moreau wird

'
wie cs heißt, einige Zeit hier bleiben.

— Er ist mit einer ganz neuen Organization der
Rheinarmee beschäftigt . Er wird dem Vernehmen
nach, vier Lieutenants 6enerimx haben , wovon zwcy
(St Cyr und Lceourbei die beyden grossen Flügel
der Armee kommandiren sollen , die beiden andern
aber vom Obergeneral da mit dem Oberbefehl bcklei»
dct werten , wo ihre Gegenwart nothwcndig erachtet
wird . Die beiden lezrcrn sind , wie eS heißt, die Ge¬
nerale Baraguay d' Hillicrs und Macdonald , oder im
Fall es der letztere nicht annehmen will , General St .
Suzanne . - Gestern war ein Aufstand unter Der
iften Halbbrigadc. Sic wurde auf dem Paradeplaz
versammelt, um sich nach Kehl zu begeben. Hier
weigerte sie sich , dahin zu marfchiren , bevor man ihr
ihren rückständigen Sold (der ihr seit beinahe 7 Mo¬
naten nicht bezahlt worden seyn soll) entrichten würde .
Vergebens suchte ihr Brigadechef sie zu bewegen, ihre
Pflicht zu erfüllen , vergebens drang der Platzkomman -
dant , General Jordy in gleicher . Absicht in sie, sie
bestand aber hartnäckig auf ihrer Weigerung Erst, als
General Moreau selbst erschien, die Truppen haraguir -
te und ihnen versprach, daß ihr Sold entrichtet wer,
den sollte, begaben sie sich ruhig an ihre Bestimmung.

(A . d . A. Z .)
Strasburg, vom 16 Jan . Der Obergcneral

Moreau besinder sich fortdauernd hier . Er ist
Tag und Nacht mir der neuen Organisation der
Armee und mit Anordnungen zum künftigen Feldzug
beschäftigt . — Es sind mehrere Truppen nach Mainz
durch Strasburg gezogen, hingegen haben auch einige
aus Holland ko-nmende , die » ach Italien bestimmt zu
seyn scheinen , die >e Stadt paßirt. — Vor einigen Ta¬
gen ist hier ein Frauenzimmer arretirt wo»
den, die von Paris kam und sich für eine Madame
Veauharnois , Schwägerin von Buonapartes Gatlinn ,
ausgab und als solche in mehreren Familien eine sehr
gute Aufnahme fand . Sic präsentirte sich hierauf
bey mehreren Banquiers mit falschen Wechseln von
mehr als 100,000 Franks und wurde hierauf in ge«
Mzliche Haft gebracht . Bey näherer Untersuchung

sand sichs , daß diese vorgebliche Madame Veauharnois
km Freuden Mädchen aus Paris war .

lA d . A . Z . )
Strasburg , vom 17 Jan . Die Trupvenzüge

durch unsere Siaot dauern fort . Mehrere Brigaden ,
die aus Batavien kommen , sind hier durch nach Hcl»
v ticn marschirt . — Gestern Abends nach ThoreS ,
Schluß ist nahe an der Stakt in dem WirrhShauö,

«ehemals Königshofen genannt , ein schreckliches Ver¬
brechen begangen worben . Fünf Räuber , als Mili-
tärs gelleidet , die vom Wirrhe nach langem Wci-
gern endlich aus Mitleid ausgenommen worden wa¬
ren , haben ihn mit seiner ganzen Familie ermordet,
und sind mit dem gcstohlnen Geld entlaufen . Man
ist ihnen aber auf der Spur.

„ - (A . d . F . Z )
Srraßburg vom 20 Jan . Ein ähnlicher Brief,

Wie der an den König von England , ist von Buona -
parte an den Kaiser geschrieben worden. Kein stä»
kcrer Beweis von dem aufrichtigen Friedenswunsch
der fränkischen Regierung, als dieses Schreiben .

( A . d . F . Z . )
G r 0 s b r i t t a n t e u.

Londen , vom 7 Jan . Der sranz . Kourier ,
welcher Buonaparte 'S Schreiben an den König übe»
bracht hat , hatte Befehl gehabt , selbiges Sr . Mal ,
selbst zu Windsor einzuhändigcn und es brauchte viele
Mühe , ihn davon abzubringcn. Der Brief war auf
schön Velin - Papier geschrieben , das mit der Figur
der Freyheis und den Sinnbildern der Republick ge«
ziert war . (ES verdient bemerkt zu werden , daß alle
diese englische Nachrichten über Paris kommen. Die
unmitkeibare Kommunikation zwischen England und
Deutschland über Hamburg ist durch das EiS noch
immer gesperrt ; in Hamburg fehlten schon vor 8
Tagen io englische Posten .)

Preußen .
Berlin, vom ib Jan . Die französ. LegationS -

fekretaire , Bignon und Callard , letzterer ein Neffe
des vorigen Gesandten an unserm Hofe , befinden
sich seit dem 4. d . bereits hier. Der Gesandte , Gen.
Beurnonville, wird in kurzem erwartet.

Italien .
Venedig voin iz Jan . Den io dieß starb der

.^hiesige Patriarch , Monsignor Giovanelli an einem
«HSchlagfluß . Er wurde Anno 1728 gebohren , und

gelangte 1776 zum Patriarchat von Venedig . Er war
ei » Prälat von grosser Gelehrsamkeit , von seltener
Frömmigkeit, und Wohlchätigkeit. Sein Leichnam
ist in dem Patriarchats Pallast in der gewöhnlichen
Pontifikalkleidung ausgesetzt, wo beständig 800 Wachs«
lichter brennen. Das Volk strömt in grösser Menge



c 72 )
herbey , um feint Andacht zu verrichte » , und Trotz der
doppelten Wache sucht mancher ein Stückchen von
seiner Kleidung, oder eine Locke von seinen Haupthaa¬
ren zu erhalten. - Das heil . Kardinalskollegium
hat sogleich einen ausserordentlichen Kontier mir der
Machricht von dem Hinschcidcn des Patriarchen nach
Wien geschickt, , und die Verfügung getroffen, - aß sein
.Leichnam auf Kosten des Konklave in einem zinnernen
Sarge in der Kathcdralkirche bcngesetzt werte.

Venedig vom 15 Jan . Die französ . Besatzung
vrn Coni rst am r -r d . Lurch Mine passirk, und har .
den Weg nach Grätz genommen . Sie wird von ei¬
nem Bataillon von Devins eskonirt, das nach Wien
in Besatzung geht . Die französ. Gefangenen werden
zu Grätz ihre weitere Bestimmung abwarien , mit Aus.
nähme des Gen . Clement und der meisten Offiziere sei¬
nes Generalsiaai' s , welche Erlaubnis erhalten haben , bis
zrr neuen Befehlen des Gen . Melas zu Udine zu blei¬
be » . Der größte Theil dieser Gefangenen ist übrigens
für die dermalize rauhe Iahrszcit sehr schlecht geklei¬
det, und man kann daher wohl die Hälfte rechnen ,
welche unter Wegs krank in den Spitälern zurük-
bleiben mußte .

Das Gerücht, das sich vor einigen Tagen verbreitet
haue als ob Gavi wieder von den östreichischenTnippcn
blokirt würde, hat sich nicht bestäuigt.Jm Gcgenthcilman
erfahrt , daß die Franzosen neuerlich in ziemlicher An¬
zahl gegen Novi marschiert scyen , in der Absicht die
dortigen Magazine der Ocstreicher wegzunehmcn . Es
sind bey dieser Gelegenheit einige ziemlich lebhafte

hält folgendes Avancement kcy der kaiserl. köniak.Armee : Zu Frldzcugmeisicrn wurden befördert , die
Feidmarschaü Lwutenams Kvllorcdo Meis und Szkar -rat . — Zu Feldmarschall LicruenantS , die General-
majors Herbert , Hillcr, Kicnmayer, Sebottcndorf ,Oreilly, Hohenlohe Klinglilk , Schellenberg Mylius ,Schwarzenberg, Rosenberg , Lindcnau, Mcerftld . _
Zu Generalmajors die Obersten Haddick, Czcriiii , Mer-
kantin, Wilhelmy, Malbhcrr , Cava,mi, Odonell,Brün¬
ne, Serbekoni , Sckiwarzingcr. — Die Gencralma-
jvrs Frvon und Schmidt in denHofkricgsralh. — Der
Obrist Cicgenrhal zum Adjutanten des Feldmarschall
Fürst Suwarow . — Der Major Grünne zum Adju¬
tanten des Prinzen v " n Wnrkembrrg.

Holland .
Brüssel , vom 2a Jan . Das hier in Garnison

gelegene 20 . Husarenregiment , das sich zur Rhein,
armce begeben sollte , halte Gegenbefehl erhalten und
sich vorgestern nach der Vendee in Marsch gesetzt . Alle
Truppen , welche an der Maas kantoimlcn , sind ,
über Charleroi , Phllixpcville und Valeneienncs, eben
dahin aufgebrechen . Verschiedene andere Truppen,
korps sind zu gleicher Bestimmung durch hiesige Stadt
gezogen und haben den Weg über Lille genommen .
Unter diesen letzter» befindet sich das 10. Jägerregi¬
ment zu Pferd.

Schweiz .
Bern , vom 12 Jan . Ohngeachtet mancher be¬

unruhigenden Gerüchte und Symptomen für den Fort¬
gang und Bestand unserer neusten Revolution , die

^ fechre vorgefallen , von deren Erfolge man aber noch sich in den ersten Tagen derselben äufferlen , kann man
Nlchüs weiß . Gewiß ist es , daß schleunig einige Batail - dieselbe doch nun wohl als vollendet und ziemlich bk-
lons Infanterie und ciuige ELkadronS Kavallerie von
Alexandrien und Tortvna gegen Nvvi aufgebrochcn sind .
AndereTruppen haben sich nach dem Orbathal in
Marsch gesetzt, wo,clbst die Franzosen gleichfalls Bewe
gungcn machen . Auf der andern Seite scheint man
von östreich . Seite in kurzem auch wieder Angriffswei-
se zu Werke gehen, und einen ernstlichen Ver¬
nich gegen Genua machen zu wollen . Alle
reue Truppen, welche nach und nach über
Bologna , Modena nnd Parma Nach demFlorrntinischerr
gezogen sind , um , wie es hieß , daselbst Winierquar -
tier-e zu beziehen , sind wahrscheinlich zu dieser Unter-
ueymung bestimmt , und werden , sobald sie einige
Lage ausgeruht haben , rcn Marsch nach dem östli-
wea Theil des genuesischen Uftrlandcs zur Verstärkung
des Gen . Klenau antrettn . Die Truppen , die zuLucra lagen , sind bereits dahin aufgebrochen .

Am Kd . sind die lezken Russen , auf ihrem Marsche
«M Iealreu nach Böhmen , durch Udine passirt.Verona vom 16 Jan , Die hiesige Zeitung ent¬

festigt ansehcn .
Die Regierung hat ein Schreiben von Buonapam

erhalten, worinn dieser Oberkonsul erklärt , daß Frank¬
reich die Unabhängigkeit Helveticas respektiren , mid
sich auf keine Art in dir Veränderung mischen werde ,
welche in der Verfassung und Regierung des Landes
allenfalls stakt haben könnte .

Turkey .
Constantinope ! , vom ik, Dec. Den setzte»

Nachrichten aus Syrien zufolge , sind die MißhMg .
keilen zwischen dem Grosvezicr und dem Komman¬
danten von Acre , Ghezar Pascha , leider so weit ge¬

ldlichen , daß man erwartet , ehestens von vvrgrfaVne »
» *Thätlichkeitcn zwisthen ihnen zu hören.

Ratib Essend» , ehemaliger türkischer Gesandter zu
Wien , ist wegen Einverständnisses mit den Franzo¬
sen , auf der Insel Rhodus , wohin er exilirr war ,
enthauptet und den 6. d. der hiesige Kaimaean , oder
Stellvertreter des Grvsvrziers , als zv stimm Amt
unfähig , desselben entsetzt worden. — Auch Hst Ge»



Mahkrm des engl. Ambassadeurs , Lord Elgin , hat
vom Grosherrn Zobclpclze i»m Geschenk erhalten.

Da k>ie Nachnchten aus Syrien so wenig befriedi-
gend lauten , so ist beschlossen worden , daß der hier
ron den Dardanellen zurückgekvmmne engl. Gen.
Keller binnen 8 Tagen mit feinem ganzen General-
staab nach dem Lager des Krosvcziers abachen soll .
Der ftanz . Gen. Kleber steht mit l2,voo Mann bcy
Gaza und man spricht von vielen Einverständnissen ,
die derselbe unterhalten soll . Auch hiesige Personen
find im Verdacht. Alles kommt auf die bevorstehende
Schlacht zwischen den Franzosen und dem Grosvezier
an . - Lctztrer muß verhindern , daß erst« nicht zum
zweitenmal vor Acre erscheinen , wohin ihre Absicht
gerichtet seyn soll.

vermischte Nachrichten .
Den rq . ist die Nachricht cingcgangen , daß der

Fürstbischoff von Kostanz , Maximilian Christoph , aus
dem Geschlecht der Frcyherrn von Rodt , im zzten
Jahre seines Alters gestorben sty.

(A . d . St . Z.)
Nach einigen öffentlichen Nachrichten soll der nea-

Mtanische Gesandte am Petersburger Hofe , Mar¬
quis de Gallo , der den Frieden von Campo - Formto
mit unterzeichnet hat , durch Berlin nach Wien gereißt
styn.

Ank ündtgurrg .
Carlsruhe . Donnerstag den zo ten dieses Nach¬

mittags r Uhr werden mehrere dem dahier verstorbe¬
nen Churpfälzischen Regiments Quartiermeistcr Herrn
Düchler zuständig gewesene Effecten , worunter ein
wohlcvndlüvmrter 2 siziger Reiswagen, auf dem dahi-
figcn Rathhauß öffentlich verstaigerl werden. Verordnet
bey Oberamt Carlsruhe den 20 Jan . izoo .

Carlsruhe . Die auf Mittwoch den 20 Nov des
verfiossenen Jahrs vcstMzt gewesene Schulden L qui-
datto» der Beck Martin Süßischen Eheleute von Gra¬
ben konnte wegen Anwesenheit des Französischen Mili-
talrs nicht abgchatten werden , es ist daher ander-
weiter Terminus auf Mittwoch den 26 Fcb . d . I . an -
beraumt worden . Es wird dieses mit dem Anfang
andnrch öffenttich bekaiuik gemacht , daß diejenige , wcl«
an dicSüßischc Eheleuihe etwas zu fordern haben, solches
an gedachten Tag bey der Schuldcnliquidation aufdcm
Rathhauß zu Graben unter ihres Beweises Mitbrin¬
gung bey Verlust der Forderung cingeben sollen. Ver¬
ordner bey Oberamt Carlsruhe den 20 Jan . i8oc>.

Carlsruhe . Montags den z . Febr . Nachmittagsum 2 Uhr werden auf dem allhiesigen Rathhaus , die
zur Hauprmann von Lmdenbcrgischen Coneursmasse
gehörige r viertel Acker , im sogenannten Hardtwinkel,

unter annehmlichen Bedingnissen öffentlich verstaigkiR
werden . Carlsruhe den i4len Januar rgos .

Von CommissionS wegen.
Carlsruhe . Durch das Höchste Reskript vom y.Nov . d . I . HRN . roogl sind die Michael Ob rli.

sche Eheleuihe von Liedolsheim , wegen schlechter
Haushaliungsführung für munviodt erklärt , und
denselben in der Person des Seba .rian Wächter ebcn-
mäsigen Burgers zu Liedolsheim ein Psieger bestelle
worden ; ohne desselben Vorwiffen und Genehmigung
soll sich nun mit diesen Ehelemhen Niemand in eine»
Handel einlassen , oder denselben etwas borgen , bey
sonstiger Nichtigkeit des Handels und Verlust der
Forderung. Verordnet bey Oberamt Carlsruhe d. 4.Dec. 1799.

Müyiburg Es werden Montags den io . kunfr.Monats Februar Nachmittags um s Uhr in dem
Crapp - Fabrickenhos zu Mühlburg io Stück gute
Zugpferde in öffentlicher Steigerung gegen baare Be¬
zahlung verkauft werden , welches zu dem Ende hier,mit öffentlich bekannt gemacht wird, damit sich die
Liebhaber um gemcidte Zeit in Mühlburg rinfinden
mögen . Carlsruhe den 27 Januar . 1300.

Durlach . Es wird ein honetter und habiler
Barbierergesell gesucht , welcher alle Tage cintretteit
kann, wie und wo, ist bey Herrn Chirurgns Schnau¬
fer in Durlach zu erfragen.

Eberstein . Der schon seit ir . Jahren abwesende
Bmgerösohn Georg Gerstner von Weißenbach soll sichin Zeit y Monaten stellen und das ihme durch desTobt seiner Eitern eingefallene Vermögenin Empfang
nehmen , widrigenfalls cs seinen Geschwistern gegenCaution überlassen werben wird. Verordnet be-Oberamt Gernsbach den i8ten Der . 1799.Baden . Wer an den in dem Jahr 1707 züOoS-
Scheuern i » groser Bedürftigkeit ledigen SrandeS
verstorbenen Amon Klempner , aus der Wanzenasgebürtig , grweßncn Stiefsohn des verstorbenen Anton
Oesterie von hier , rechmiäsige Forderung hat , sollDonnerstag den 27. Febr . solche hier vor Oberamt
liquideren , oder gcwärttgen , daß er damit gänzlich
nimmermehr werbe angehört werden ; wobey zugleichbekämet gemacht wird , baß des verstorbenen Kleinpe -ters Veriaffenschaflsrest sehr gering und annoch in
Rcchlsstrcii stehe , welchen die sich meldende Credito -res auszuführe» hätten. Signatum Overamt Baden20 . Jan . r8oo .

Merg . Simon Weis von Müllrnbach , hiesigenObcramts, welcher schon vor z8 Jahren von da wegge-
zogen ist , und seit dieser Zeit nichts mehr 'son sich hören
ließ , wird hierdurch edictaliter vorgeladen, ueh demselben
twsgrgebrn, a dato binnen 9 Wonach:» , entwcher selbst,



oder dessen allenfalsige rechtmässige Leibeserben , dahier zu
erscheinen , und das ihme angcsallene Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solches feinen Geschwistern
gegen Caution ausgefolgt werden wird . Verordnet bepm
Oberamt Werg ;u Steinbach den 14 . Dcc. 1799.

Höchberg . Der aus dem Land getretene Friedrich
Herr von Mundingen wird andurch unter Bedrohung
mit Vermögens » Konsiökativn und Landesverweisung
vorgeladen , sich binnen z Monaten dahier zu stellen ,
und wegen seines Austritts zu verantworten Ver-
ordnet bey Oberarm Emmrndingen den 24 Jan .
1800 .

Hochberg . Der wegen Straßenraub ausgetretene
Metzger Tobias Sexauer vonJhringen wird andurch
vorgeladen , sich von itzo an binnen z Monaten da¬
hier bey Oberamt zu sielten , und sich sowohl wegen
seines Austritts , als auch des gegen ihn angezeiglen
Straßenraubs zu verantworten , widrigenfalls sein
Vermögen konfiszirt , er der Fürstl . Lande verwiesen,
sein N.ame an den Galgen geheftet , und wegen des
zrnan .nteri Verbrechens das weitere Rechtliche gegen
ihn «erkannt werden wird. Verordnet bey Oberamt
Emmendingen d. zo . Dec. 1799.

Höchberg . Der mir Zurücklassung seiner Frau
und Kinder entwichene Friedrich Schüsselin von Mal .
terdingen , hat sich binnen z Monaten dahier zu siel-
len und zu verantworten , sonsten wird sein Vermö¬
gen ringezvgen und er des Landes verwiesen werden .
Verordnet bey Oberamt . Emmcnd. d. ; i . Dcc . 1799.

Höchberg . Zu der Schuldenliquidarion MarcheiS
Mellerts des vormaligen Bärcnwirtschast - Beständers
in Nirderrmmendingrn, Burger im Frciamt , solle»
alle diejenige welche ein Eigenthum , oder «ine Schul¬
aus Her Masse zu fordern haben unter Milbringung
ihrer Brweivurkunden auf Montag den ztcn Febr.
1800 Vormittags zu gehöriger Zeit , bey Verlust ihrer
Rechte «nd Forderungen vor der Theilungsccmniissiou
in dem Wirrhshaus zu Muspach sich emsinden un¬
rein Recht abwarten - Verordnet bcym Oberamt
Hochberg zu Emmrndingen den ziten De« . , 799.

Hochberg . Der schon vor vielen Jahren als
Weber auf die Wanderschaft gegangene Johann Witt-
mer von Eichstetlen , welcher seither nichts mehr har
von sich hören lassen , wird hierdurch öffentlich vorge¬
laden , daß er innerhalb 9 Monaten sich vor dem
hiesigen Oberamt stellen und sein hinttrlaffcnes Ver¬
mögen in Empfang nehmen solle , widrigenfalls sol¬
ches seinen nächsten Verwandten gegen Eaullon wird
anögcfolgt werden. Verordnet bey Oberamt Emmen-
dinaen den. 18 - Der . 1799-

Slut '.gardt . Nachdem « die m,t den HandÄslrs -
rrn Johann Martin Bischer Li Consorren in C«l»

seit dem Jahr 1788 . subsistirte Holländer und Enz.
schemer - Holz - Lteferungs - Aecorbs auf Martini die¬
ses laufenden Jahrs zu Ende gehen und die Herzogl.
Würrembergifche Renmkammcr auf erhaltene höchste
Genehmigung entschlossen «st, sowohl über diesen aus.
ländischen Langholz - Handel, als über die Beischaffung
eines jährlichen nahmhaften Quanli ScheutcrhvlzeS
aus den Waldungen des Neuenbürger und Freuden-
stätter Oberforsts auf die an dem Enzfluß liegende
Fattorieplätze, neue AccordS auf gewisse Jahre mit
tüchtigen Entrepencurs abzuschließen. Als wird dieses
Vorhaben hicmit öffentlich bekannt gemacht und de¬
nen Liebhabern zugleich eröffnet , daß die Verhand-
lung über diese becde Entrepricsen Dienstag den azten
Februar » . c. in Herzogl . Canzley zu Stuttgardt
werde vorgenommen werden , wo sie sich Morgens um
9 Uhr cinfindcn und die weitere Bedingungen ver¬
nehmen können. Stuttgardt den uten Jan . 1800.

Herzogl . würtembergische Renntkammer .
Hüfingen . Mehrere Gläubiger des Herrn Baron

Joseph Anton von Schellenberg welche auf Zahlung
andringe» , machen esnothwendig,daß mit dessen sämt̂
lichen Gläubigern eine gerichtliche Liquidation der
Schulden , die derselbe seitdem letzter» Coneurse neuer¬
lich gemacht , vorgenommen werde .

Alle dieselbe Gläubiger werden daher auf Montag
den zten des künftigen MärzmonathS vor das hiesig«
kaiserliche fteye Landgericht zu dem Ende vorgeladen ,
Laß sie an dem bestimmten Tage Hieselbst entweder
Persönlich, oder durch gcnüglich bevollmächtigte erschei¬
nen , ihre Forderungen rechrsbehörig erweisen , und sich
zugleich zu dem Prioritäls - Verfahren gefaßt mache«
sollen, mit der angchängtcn Warnung , daß die an der
bestimmten zcrstörlichen Tagfarth nicht erscheinende»
Gläubiger zu gewärtigen haben, daß die hicnach voa
dem Coneurse ganz werden ausgcschlossenwcrdrn . Sig¬
natum Hüsingen den me » Jan . igoo .

D. Kaiserlicher frcyes Landgericht der
Landgraffthaft Baar allda .

In Macklots Hofbuchhandlung ist wieder
neu angckommen und zu haben.

Borhock . Archiv für die Geschichte . Erdbeschreibung,
Stantskuiide und Alterchümer von Niederdeutsch «
land . i . Band gr « .

"
Garte nbücher . Christ Handbuch der ObSbaumzucht

und Obslehre . gr . 8 - Frftr 98 - 4 ff
Gaspari . Lehrbuch der Erdbeschreibung rtcr «nd 2t «
—Cnrsus , niit 2 Bändchen . AlilaS. gr . 8 - Wcinmr.

99 . ro A . 48 kr.
Gatrerers . Allgemeines Repertorium der niineralog .

dergwerkS - «nd salzmerkswisenschaftl . Lirter-amr*
2 Thl . gr . 8 . Gießen 99 . 4 P . 24 kr.
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